
st

— —

Die Liebe .

Lieb ? deiner Zaubermacht
Hat sich mein Herz entwunden ;

Die Ruhe die mir sonst gelacht
Hab ich nun wiedersulchen !

Für Freundschaft und für Freiheit nur
Soll jezt mein Busen schlagen ,

Nie achten eines Jünglings Schwur ,
Nicht achten seiner Klagen ;

Und Haffen will ich ihn — den Man »
Der Liebe mir gelogen ;

Der dieses Herz , das er gewann
Mir Heuchelei betrogen .

Den Stolz des Falschen zu erhöh '« ,
Sollt '

ich noch um ihn weinen ?
Nein , spöttisch will ich auf ihn setz

' «

Und kalt und ruhig scheinen.

Doch



— 174

Doch ach , da kömmt er her ! — o Herz
Warum schlugst du so bange ?

Durch meide Adern zukt der Schmerz ,
Und Glut drkt meine Wange.

Ach hier in meinem Herzen spricht
Noch laut der Liebe Stimme ! —

Ich schwaches Mädchen ! — schwur ich nicht
Zu hassen ihn , im Grimme ?

O Liebe, kann mein heisses Fleh'n

Crhörung jezt erwerben ,
So laß mich wieder treu , ihn seh

'n,
Sonst ach ! — sonst laß Mich sterben !

An Glisa .

Asrch ! wie braust des Nordwinds kalter Fliigel
Um die kahlen Apfelbaume dort ,
Reißt vom Thurm den Schiefer , und die Ziegel
Lyn den Mauern von den Dächern fort !

Alle
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